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Die Stimmung in Holland.
Wenn man ein richtiges Bild von der Stimmung

der holländischen Bevölkerung gegenüber den ver¬
schiedenen kämpfenden Ländern haben will, so muß
man sich , an erster Stelle darüber klar werden,
daß die holländische Presse, die ja im großen und
ganzen deutschfeindlich ist, die öffentliche Meinung
nicht wiedergibt . Daß dies wirklich der Fall ist ,
geht schon aus der Tatsache hervor, daß von de»
neun großen hölländischen Zeitungen , d . h . den¬
jenigen mit Morgen - und Abendausgabe , sieben
die Ansichten der Linken vertreten, während von
1897 bis heute die Majorität der holländischen
Wähler sich fortwährend in kalvinistisch - katholischem
Sinne ausgesprochen hat . (Eine eigentliche kon¬
servative Partei gibt es in Holland nicht .) Die
Katholiken verfügen jetzt über zwei große Zeitungen ,
die aber noch lange nicht die finanzielle Slärke
der liberalen Großpresse haben, während andercr -
stits die ganze protestantische Rechte , wozu auch
27 bis 28 v . H . der Wählerschaft gehören , keine
einzige Zeitung zu ihrer Verfügung hat . Wenn
auch hervorragende Männer an dieser Presse Mit¬
arbeiten , so wird ihre Stimme doch außerhalb der
kalvinistischen Kreise wenig gehört, und im Aus¬
land wird man diese Stimme wohl gar » ich ! ver¬
nehmen , obgleich sie doch die Ansichten von 27 v . H .
der Wähler wiedergibt, während die beiden große»
katholischen Zeitungen zusammen mit den kleinen
Blättern dieser Richtung, die auch vielen gänzlich
unbekannt sind, von 33 v . H . der Wählerschaft
gelesen werden.

Hiemit meine ich zur Genüge deutlich gemacht
zu haben, daß die große Presse nicht die öffentliche
Meinung m Holland wiedergibt. Nur die An¬
sichten der Kreise , die durch diese Presse beeinflußt
werden , finden sich also durch oiese Zeitungen
wiedergegeben. So ist man in den Kreisen der
höheren Bourgeoisie und des Großhandels , den
Kreisen, mit denen die Ausländer in Verbindung
kommen, im allgemeinen deutschfeindlich . Damit
soll aber keineswegs gesagt sein , daß man dort
einen Krieg mit Deutschland herbeisehne ; im Gegen¬
teil freut man sich gerade hier am meisten darüber ,
daß Holland neutral ist . Diejenigen, die immer
jeden Groschen , der für die holländische Flotte
oder das holländische Heer ausgegeben wurde, als
weggeworfen betrachten und nie ein Vertrauen zu
Hollands Wehrmacht hatten, die in einem Kriege
um meisten zu verlieren haben, sie verlangen nichts
sehnlicher als den Frieden .

Der Kleinhandel und die niedere Bourgeoisie,
welche die deutsche Tüchtigkeit und Strebsamkeit
M ihrem Nachteil spüren (die großen Läden in
Amsterdam, Rotterdam und im Haag gehören znm
Müßten Teil Deutschen oder Hölländern deutscher
Abstammung), hassen die Deutschen schon aus
Brotneid, besonders jetzt, wo sie noch mehr als der
Großhandel durch den Krieg erhebliche Verluste
Glitten haben und durch die liberale Presse über¬
redet sind, daß Deutschland den Krieg gewollt hat.

In diesen Kreisen findet man die meisten Leser
des Hetzblattes „ De Telegraaf "

, aber weder sie
Noch die städtischen Arbeiter , die auch, wenn sie
demokratisch sind , im allgemeinen deutschfeindliche
Pfühle hegen , wünschen einen Krieg mit Deutsch -
snnd- Ja , man mag sogar bezweifeln , ob die
Adaktion des „Telegraaf " selbst ernstltch an die
Möglichkeit eines Krieges denkt . Sie schreibt ein -
snch ihre Hetzartikel , weil die ihrem Leserkreis
Mallen, weil sie damit Abonnenten gewinnt und
Mld verdient, aber ich glaube nicht, daß sie sich
der Möglichkeit ernster Folgen ihrer Haltung be -

6 ist . Nach meiner Ueberzeuguug gibt es"
St Mrhaupt auf tausend deutschfeindliche Holländer" » Meicht einen, der wirklich auf emen Krieg zu-
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steuern möchte, und diese einzelnen Kriegsdurstigen
find , wie übrigens überall , hauptsächlich unter den
jungen Leuten und den Studenten zu suchen.

Hegen die oben erwähnten Kreise alle mehr
oder weniger deutschfeindliche Gefühle, so gibt es
auch breite Schichten der Bevölkerung, die deutsch¬
freundlich gesinnt sind . Es ist mir als Großstädter
weniger leicht, die Stimmung auf dem Lande zu
beurteilen, aber aus dem , was ich von verschiedenen
Leuten erfahren habe, meine ich doch die Schluß¬
folgerung ziehen zu dürfen, daß im allgemeinen
die protestantische Landbevölkerung deutschfreundlich
ist . Weiter sind auch die Fischer prodeulsch , ein¬
fach weil sie sehr antienglisch sind . Deutsch¬
freundlich sind außerdem der Hof, der Generalstab ,
die sämtlichen Marineoffiziere (welche ausg sprachen
antienglisch sind) , die Majorität der Armeeoffiziere,
sicher die Hälfte der Universitätsprofessoren und
die kalvinisNsche Bevölkerung auch in den Städten.
Stark deutschfreundlich ist die holländische Aristo¬
kratie , ganz besonders der Hochadel . Beim
niederen Adel , besonders unter den jungen -Leuten,
und bei der höheren , begüterten Bourgeoisie, die
gerne die Allüren annimml , als fei sie die eigent¬
liche Aristokratie, gibt es allerdings viele , die gerne
Englisch sprechen und sich englisch kleiden ; und
hier gehört es überhaupt zum „don ton " , englisch
zu tun .

Zu guter Letzt ist auch die katholische Intelli¬
genz (d . h . die hohe Geistlichkeit und die Führer
der katholischen Staatspartei ) deutschfreundlich .
Die leitende katholische Zeitung war im Anfang
des Krieges sehr stark deutschfreundlich , ist nach
Löwen usw . etwas von deutscher Seite abgerückt ,
ist aber jetzt wieder im großen ganzen prodeutsch .
Die katholische Zeitung , welche im Haag erscheint ,
gehört zu den bestgesinnten Zeitungen des ganzen
Landes .

Das Unglück oder vielmehr die Einteilung der
holländischen Wahlkreise will, daß es jetzt gerade
während der Kriegszeit in Holland ein liberales
Kabinett gibt. Von den Mitgliedern des konser¬
vativen Ministeriums Heenskerk , das bis 1913 am
Ruder war, steht fest , daß jedenfalls die Mehrheit
ausgesprochen deutsche Sympathien hegte . Von
dem jetzige» Kabinett kann man schon , weil es
liberal ist, annehmen, daß die Symphatien seiner
Mitglieder mrhr nach Frankreich und England
gehen, als nach Deutschland. Aber erstens mal
sind die Holländer keine Italiener und zweitens
ist schon die sehr hochstehende, von allen Parteien
ebenso wie von der Königin geschätzte Persönlich¬
keit des jetzigen Ministerpräsidenten , des Or. Cort
van der Linden, an sich ein Bürge dafür , daß
Holland sich nicht auf einen Krieg mit Deutschland
eiulassen wird, ohne von ihm angegriffen oder in
seiner Neutralität verletzt zu sein .

Die Gefahr , die für Holland besteht , mit in
den Krieg gezogen zu werden, ist noch immer
die Schelde. Und immer noch steht eine ziemlich
ansehnliche holländische Armee in dieser Gegend,
um jeden Angriff aus seine Souveränitätsrechle
energisch zurückzuweisen . Es ist aber gänzlich ver¬
fehlt , anzunehmen,

'
daß , wenn die englische Re¬

gierung für ihre Schiffe oder für ein Landungs¬
korps die Durchfahrt durch die Schelde verlangen
würde, Holland eher einen Krieg mit Deutschland
riskierte, als daß es in dem Falle seine Hoheits -
rechte wahren und sich dadurch auf Deutschlands
Seite scktage» würde . Holland wünscht neutral
zu bleiben und wird sich nur mit der Macht
schlagen , die es angreift, gleich , ob diese Macht
England oder Deutschland heißt. Wenn gewisse
Drewerbandsfanaliker in Holland öffentlich die
Hoffnung anssprechcn , daß es sich im entscheiden¬
den Augenblick auf die „ richtige Seite " begeben
werde, so darf man in Deutschland nicht vergessen .

daß diese Herren nicht die führenden Kreise in
Holland vertreten, daß sie auf das Schicksal
Hollands nicht den geringsten Einstuß ausüben ,
und daß die führenden Männer in Holland schließ¬
lich Ehrenmänner sind , denen es sehr wohl bekannt
ist, daß es neben den Dreiverbandsfauatikern
ebensoviel warme Freunde Deutschlands in Holland
gibt, die nur ein bißchen anständiger sind und
deswegen weniger laut schreien, und daß es den
wahren Gefühlen des holländischen Volkes nicht
entsprechen würde, sich, durch England bedroht, den
Feinden Deutschlands anzuschließen . „lax ".

Die Tastesderichte.
Grosses Hauptquartier WTB . (amtl .)

Dienstag, 6 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heute Nacht wurden zwei französische Angriffe
bei Les Eparges abgewiesen. Die Beute des
Erfolges am Priesterwalde hat sich um ein Feld¬
geschütz und 3 Maschinengewehre erhöht. Auch
fiel ein Pionierpark mit zahlreichem Material in
unsere Hand .

Unsere Flieger griffen den Flugplatz Corcieux
östlich von Epinal und ein französisches Lager am
Breitsirst östlich von Krüt in den Vogesen an .

westlicher Kriegsschauplatz.
Heute am frühen Morgen wurde der stark be¬

festigte Wald nördlich Biali - Bloto , westlich der
Straße Suwalki- Kalvaria erstürmt . Dabei mach¬
ten wir 500 Russen zu Gefangenen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Die Lage bei den deutschen Truppen ist un¬

verändert .
Oberste Heeresleitung.

Mittwoch, den 7 . Juli .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Nördlich von Ipern drangen englische Truppen
in einen unserer Schützengräben ein , sie waren am
Abend wieder vertrieben .

Westlich von Souchez wurden zwei nächtliche
Angriffe der Franzosen abgewiesen. Bei der Be¬
schießung von Truppenansammlungrn geriet die
Stadt in Brand . Der Feuersbrunst fiel die
Kathedrale zum Opfer .

Zwischen Maas nnd Mosel herrschte lebhafte
Kampftätigkeit. Südwestlich von Les Eparges
setzte der Feind seine Anstrengung, die ihm unlängst
emrissene Stellung zurückzuerobern, fort . Bei dem
ersten Angriff gelang es den Franzosen , in einen
Teil unserer Verteidigungslinie einzudringen . Ein
Gegenstoß brachte die Gräben bis auf ein Stück
von 100 Nietern in unsere Hand , der Feind ließ
ei » Maschinengewehr zurück . Zwei weitere Vor¬
stöße des Gegners ebenso wie ein Angriff in der
Tranchee scheiterten völlig.

Halbwegs Ailly und Apremont wurde unserer¬
seits angegriffen. Wir eroberten die feindliche
Stellung in einer Breite von 1500 Meter und
machten dabei mehr als 300 Franzosen zu Ge¬
fangenen.

Bei Croir de Charme im Priesterwalde erfolgte
heute Nacht der erwartete feindliche Gegenangriff .
Der Gegner wurde abgewiesen.

Am Sudel in den Vogesen wurde ein feind¬
liches Grabenstück erstürmt und für die feindliche
Verteidigung unbrauchbar gemacht .

In der Champagne südwestlich Suippes be¬
warfen unsere Flieger mit Erfolg ein feindliches
Truppenlagxr .
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OeMicher Kriegsschauplatz
Die Zahl der Gefangenen südlich Biale — Bloto

erhöhte sich auf 7 Offiziere und rund 800 Mann .
Ferner gingen 7 Maschinengewehre und reiches
Pionierlager in unseren Besitz über .

In Polen eroberten wir die Höhe 95 östlich
Dolowatka südlich Borsimow . Die russischen Ver¬

luste sind sehr beträchtlich . Wir eroberten 10 Ma¬

schinengewehre , 1 Revolverkanone und viele Ge¬

wehre .
Weiter nördlich der Weichsel wurde ein rus¬

sischer Vorstoß abgewiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Westlich der Weichsel wurden gute Fortschritte

gemacht . Oestlich der Weichsel sind keine großen
Veränderungen zu melden .

Auf der Verfolgung zur Zloto — Lipa vom
3. bis 5. Juli machten wir 3858 Gefangene .

Oberste Heeresleitung .

Kriegsnachrichten .
Zeppelinangriff auf englische Kriegsschiffe

Amsterdam, 6 . Juli . Ein hiesiges Blatt mel¬
det aus Terschelling : Ein Beobachter , der sich an
Bord eines neutralen Schiffes befand , sah , wie

ungefähr um Vr 2 Uhr mitlags 6 britische Kriegs¬
schiffe, darunter 4 Torpedoboote und 2 größere
Fahrzeuge in einer Reihe heranfuhren . 3 V2 Stunden

spület erschienen plötzlich 4 Zeppelin - Luftschiffe , die
einen nördlichen Kurs nahmen . Sie fuhren auf die

britischen Schiffe zu, die sofort anfingen , im Zick¬
zack zu fahren . Dann verschwanden die Zeppelme ,
unter ihnen „ U 10 " , um nach zwei Stunden

wiederzukehren . Sie kreuzten neuerdings über den

britischen Fahrzeugen , die 5V» Kilometer von dem

Schiffe des Beobachters entfernt waren . Zwei
Luftschiffe verschwanden , nachdem Schüsse gefallen
sind , zwei andere blieben über dem Geschwader ,
das sich schnell verteilte .

Es ließ sich nicht feststellen , ob die Luftschiffe
beschädigt und ob Bomben abgeworfen wurden .

Berichte von Schiffern aus Druiden besagen ,
daß am Sonntag früh nördlich von Terschelling
eine Anzahl von britischen und deutschen Zer¬
störern und Torpedoboote gesehen wurden . Ein

Fischer zählte 14 deutsche Torpedoboote . Ob ein

Gefecht stattfand , konnte nicht beobachtet werden ,
doch hörte man schießen. Andere Fischer gaben
ähnliche Schilderungen .

Deutsche lI« Boote im Aermelkanal .
Berlin , 7 . Juli . Aus dem Haag wird dem

„Lokal - Anzeiger " gemeldet : Das französische Ma¬
rineministerium teilt mit , daß deutsche Untersee¬
boote am 4 . Juli von französischen Torpedobooten
im Aermelkanal beschossen wurden .

Vom Kreuzer „Emden " .
Berlin , 7 . Juli . Aus dem Haag wird dem

„Lokal -Anzeiger " gemeldet : Aus Sidney wird ge¬
meldet , daß der Kreuzer „ Emden " mittels eines
besonders dazu ausgerüsteten Dampfers geborgen
und nach Sidney gebracht werden soll .

Die belgische Front .
Frankfurt, 7 . Juli . Aus dem Haag meldet

die „Frankst . Zeitung " : Die „Vlaamische Stern "

teilt mit , daß die belgische Front sich gegenwärtig
auf 54 Km . erstrecke und durch etwa 100 000 Mann
belgischer Truppen verteidigt werde . Die englische
Front in Belgien und Frankreich werde durch
700 000 Mqnn verteidigt und habe nur die

doppelte Länge der belgischen Front . Hieraus
sei der Wert des belgischen Heeres zu erkennen .
Das bestehe aus erstklassigen Truppen . Die
belgischen Reserven , die gegenwärtig in Frankreich
einexerziert werden , zählten nach Informationen
an allererster Stelle etwa 40 000 Mann .

Russische Rückwiirtskonzentriernng auf
die polnischen Festungen ?

Berlin , 7 . Juli . Dem „Berliner Tageblatt"
wird aus Rotterdam berichtet : Der Petersburger
Korrespondent der „Times " meldet : Die russische
Taktik des Abwartens hat sich gut erwiesen . Es
handelt sich für die Russen namentlich jetzt darum ,
eine Entscheidungsschlacht zu vermeiden , bis sie
Brest -Litowsk und Jwangorod als Stützpunkte
ihrer Flügel benützen können .

Indessen würden sich auch die Verbindungs¬
linien der Zentralmächte verlängert haben . Es
sei aber noch nicht ausgeschloffen , daß die Russen
schon vorher zu einer Entscheidungsschlacht ( I) ge¬
zwungen würden .

Ein russischer Politiker über Rußland .
Berlin , 7 . Juki. Aus Bukarest wird der

„ Nationalztg .
" gemeldet : Die innere Lage Rußlands

und die Niederlage der russischen Armee in

Galizien waren der Gegenstand von Mitteilungen ,
die ein auf der Durchreise nach Paris befindlicher
russischer Politiker einem Mitarbeiter der „ Lupta "

gemacht hat . „Nach dem Verluste Galiziens "
, so

führt er
' aus , „werden uns auch Podolien und

Beffarabien verloren gehen . Der Krieg ist sür
uns verloren , unsere beste Armee ist hin . Unter

unseren hohen Offizieren sind Eifersucht und

Intrigen an der Tagesordnung . Deutschsreunde
und Slavophilen ringen um die Macht , aber das

Ansehen des Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch
und seiner Anhänger ist noch groß . Man erwartet ,
daß der Zar in allerkürzester Zeit im Moskauer
Kreml das zweite Aufgebot der Reichswehr auf -

rufen wird , weil das Vaterland in Gefahr ist,
ein Vorwand , der dazu herhalten muß , um auch
die finnischen Reserven einzuberufen . ( Diese Absicht
wurde bereits von offizieller Seite . in Abrede

gestellt . D . Red .)
Mit großer Stärke beginnt eine revolutionäre

Bewegung unter den Bauern einzusetzen, deren

Träger die von der Front zurückgekehrten ver¬
wundeten Soldaten find , die die Forderung nach
Reformen unter der Bauernschaft verbreiten .

Finnland mobilisiert . — Einberufung
des Landtags .

Berlin , 7 . Juli . Aus Stockholm wird der

„ Nationalztg .
" gemeldet : Berichte aus Helsingfors

Hallen die Nachricht von einer allgemeinen Mobi¬

lisierung der Finnländer aufrecht , Finnland selbst
wurde als Gefahrzone erklärt , und ist von allen
Ausländern zu räumen . Der finnische Landtag
wurde für die dritte Augustwoche nach Wiborg
einberufen zur Entgegennahme eines kaiserlichen
Manifestes . Voraussichtlich wird sich der finnische
Landtag mit dem Antrag der Reichscegierung zu
befassen haben auf Beteiligung Finnlands an der

Reichsverteidigung und auf teilweise Wiederher¬
stellung der finnischen Staatsgrundgesetze .

Vom italienische » Kriegsschauplatz .
Die Kämpfe im Görzischen , die in den letzten

Tagen immer größeren Umfang angenommen
hatten , entwickelten sich gestern durch den allge¬
meinen Angriff der italienischen 3 . Armee zur
Schlacht . Etwa 4 feindliche Korps gingen unter
mächtiger Artillerieunterstützuug gegen unsere Front
vom Görzer Brückenkopf bis zum Meere vor . Sie
wurden vollständig zurückgejchlagen und erlitten
furchtbare Verluste . Dank der über alles Lob er¬
habenen Haltung unserer vortrefflichen , kriegsge¬
wohnten Truppen , besonders der tapferen In¬
fanterie , blieben alle unsere Stellungen unver¬
ändert in unseren Händen .

So halten die Helden an der Südwestgrenze
der Monarchie starke und treue Wacht gegen die
Ueberzahl des Feindes . Sie können des Dankes
aller Völker ihres Vaterlandes und der im Norden
von Sieg zu Sieg eilenden Armeen sicher sein.

Am mittleren Jsonzo , im Krn - Gebiet und au
den übrigen Fronten hat sich gestern nichts Wesent¬
liches ereignet .

Spionenfieber der Italiener .
Berlin , 7 . Juli . In Italien greift das

Spionenfieber um sich . Nach dem „ Corriere della
Sera " fand man in vom Feind verlassenen
Schützengräben Pakete mit vergifteten Zigarren .
Die Blätter sind mit Lpionengeschichten angnfüllt .
In einer Kaserne in Mailand wurde angeblich ein
deutscher Spion verhaftet .

— Aus Lugano wird dem „Berliner Tagebl . "

belichtet : Dem „ Giornale d ' Ftalia " zufolge
wurde in Santa Severa bei Civita Veccha ein
großes Benzindepot für deutsche Unterseeboote
entdeckt. ( I)

Die mangelnde Opferbereitschaft der
Italiener .

Köln , 7 . Juli . Die „ Köln . Ztg .
" meldet von

der italienischen Grenze : Die römische „Tribuna "

schreibt, die gesamte Presse halte sich darüber aus ,
daß dem Hilfsausschuß für die Opfer des Krieges
so geringe Mittel für die großen Anforderungen ,
die an ihn gestellt würden , zur Verfügung ständen .
Es sei sonderbar , daß man noch nicht auf den
Gedanken gekommen sei, eine Sammlung von
Edelmetall zu veranstalten , das sich fast in allen
Häusern in Form von Andenken befinde .

Oesterreichische Erfolge an der
montenegrinischen Grenze .

Wien , 7 . Juli . Auf den Höhen östlich von
Trebinje fand in den letzten Tagen ein für unsere
Truppen erfolgreiches Gefecht statt . Im Angriff
eroberten einige unserer Abteilungen nach kurzem
heftigem Kampfe eine monteuegrinische Vorstellung
und trieben die Montenegriner auf die nächsten
Höhen zurück. Tags darauf ging eine montene¬
grinische Brigade nach starker Artillerievorbereitung
zum Gegenangriff vor , erlitt jedoch im Feuer

unserer Truppen derartige Verluste , daß sie nach
einiger Zeit aus die Hauptstellung , aus der sie
vorgebrochen war , zurückging . Mehrere unserer
Flieger griffen mit Bomben und Maschinengewehr¬
feuer erfolgreich in den Kampf ein .

Frankreich und der Balkanzwist .
Berlin , 7 . Juli . Aus Genf wird der

„Deutschen Tagesztg .
" gemeldet : Pariser Depeschen

aus Turin verzeichnen höchst mißgestimmte Er-
klärungen von Take Jonesku , welcher unverblümt
die bestehende Feindschaft zwischen Serbien und
Rumänien andeutete . Die Blätter heben besonders
den Ausdruck „ serbischer Größenwahn " hervor.

„Bataille Syndikaliste " sagt , Serbien vergesse,
daß Frankreichs Idealisten für die serbische Sache
bluten . Falls es hartköpfig bleibe , müsse Frankreich
Serbien erklären , die einzige Rettung in der offen
zugestandenen schlimmen Lage sei entweder Bul¬
garien oder Japan . Letzteres sei allzuweit , des¬
halb müsse Mazedonien geopfert werden , weil
überdies der Pessimismus in Frankreich wegen
Gourauds Verwundung steigt . Das Volk betrachte
die Aktion an den Dardanellen mit bösen Ahnungen .

Letzter Versuch des Bierverbands .
Berti » , 7 . Juli . Aus Wien wird der

„ Nationalzeitung " gemeldet : Die „ Reichspssi"

meldet aus Kopenhagen : Wie Peterburger Blätter
mitteilen , erfolgt in kommender Woche ein letzter -
Schritt Rußlands und seiner Verbündeten bei den
neutralen Balkanstaaten .

Bulgariens Gegenfrage an Pen
Bierverband .

Bcrliu , 7 . Juli . Aus Kopenhagen erfährt
der „Berl . Lvkalanz .

" : Aus Paris wird tege-

graphiert : Die bulgarische Regierung überreichte
den Gesandten der Ententemächte ihren Gegen¬
vorschlag auf das Angebot sür die Neutralitäts¬
aufgabe Bulgariens .

In dieser Note wird anzefragt , wie die Mächte
bei der Aufteilung der in diesem Kriege eroberten
Gebiete Vorgehen würden .

Ein serbisch' griechisches Abkommen
Die Balkanstaaten kümmern sich wenig um die

italienischen Proteste , sondern suchen unter sich
eine Verständigung herzustellen , wie es mit der
albanischen Beute gehalten werden soll. — Was
wird man in Rom zu dieser neuesten Meldung
sagen ? I

Frankfurt , 6 . Juli . Die „ Franks . Zeitung
" t

meldet aus Athen , 7 . Juli : „ Mestia " bestätigt,
daß zwischen Serbien und Griechenland ein Ab¬
kommen wegen der Abgrenzung des okkupierten
Albanien erzielt wurde .

Serbien überließ mehrere besetzte Orte schon
jetzt Griechenland .

Wildbad , 8 . Juni . Fürs Vaterland gefallen :
Landwehrmann Friedrich Eitel , Wtldbad .

Ehre seinem Andenken I

— Schwer verwundet wurde Landsturmman »

Rudolf Krauß , Wildbad ; rechtes
' Bein . Leicht

verwundet Kriegsfreiw . Karl Springler , Wildbads

Kopf . Bisher vermißt Landwehrmann Maxium -
Kern , Wildbad ; war verletzt . ,

Aus I »tctüt,Hj ) ezlvk rrrro Alangebung .

Wildbad , 8 . Juli . (Kgl . Kurtheater .)
Der Dienstag -Abend stand im Zeichen des Klassiker
Lessing „ Minna von Barnhelm .

" Als „ Minna <

gastierte Frl . Engelhardt , deren Spiel uns von- I

kommen enttäuschte . Ihr fehlte der Schalk , die >

Anmut und der Reiz des Rokoko ; hingegen war

Frl . Pohlmann ein niedliches , schelmisches Kammer'

zöfchen, frisch und gewandt im Spiel und Aus'

treten . Herr Schulze (Major v . Tellheim ) war

wie immer sehr gut . Herr K . Schneider verstaue
es vortrefflich , den Charakter des Riccaut dem
Marliniere wiederzugeben . Alle übrigen Mm

spielenden paßten sich ganz ihren Rollen an .

Wildbad . 8 . Juli . Kgl . Kurth eater .

Der gestrige Abend im Kurtheater brachte un

das allbekannte „ Musitantenmädel " , das in alte

Teilen musterhaft sich abwickelte .
Frl . Anny Peters verkörperte die wahre ll" '

schuld in ihrer Rolle als „ Kuhmagd Resel
"

. B .
Gesang wurde von allen in musterhafter Are

hervorgebracht . Ein zahlreiches Publikum dan

durch stürmischen Beifall .
Persönliche Anerkennung brachten die Ws"

Herrschaften Baron von Gemmingen -Guttenv b-

welche durch reiche Blumenspenden die ers

Künstler auszeichneten .
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Wildbad , 8 . Juli . Der im Jahr 1870 in
Wildbad ins Leben gerufene Sanitäts - und Hilfs -
verein konnte unter dem 12 . August berichten , daß
im Ganzen bis jetzt 778 fl . 23 Kr. Hilfsgelder
eingegangen seien, und daß die Schulkinder eine
größere Partie Himbeeren gesammelt, aus welchen
50 Krüge Himbeersaft bereitet wurden, davon
SO Krüge nach Stuttgart gesandt, 20 Krüge in
den hiesigen Spitälern Verwendung gefunden
haben.

Unsere Schulkinder werden gewiß nicht hinter
jenen von 1870 zurückstehen wollen und werden
darum , von den Beeren , die sie sammeln , einen
Teil wenigstens für die hiesigen Lazarette abgeben.

Wildbad, 8 . Juni . lAngestellteuversicherung ) .
Der Bundesral hat auf Grund der Notgesetze
verordnet, daß die auf Militärdienstzeiten bezüglichen
Vorschriften des Versicherungsgesetzes für Angestellte
(Anrechnung Militär . Dienstleistungen) entsprechend

gelten für Militärdienstzeiten , die während des
gegenwärtigen Krieges in österreichisch-ungarischen
Diensten zurückgelegt worden sind oder nochwerden. Diese Kriegsdienste werden danach also
angerechnet , was nicht mehr als recht und billig ist.

Pforzheim , 7 . Juli . Ein französischer Fliegerhat sich die undankbare Arbeit gemacht , über dem
Hartmannsweiler Kops im Oberelsaß Karten in
die deutschen Schützengräben zu werfen, in denen
freundlich eingeladen wird, zu den Franzosen über¬
zugehen . Ein Pforzheimer Soldat schickt dem
„ Pforzh . Anz . " eine Abschrift dieser Karten :
„ Deutsche Kameraden I Sind sie müde ? ob ja,kommen sie um 9 Uhr bei uns, sondern ein nachdem andern ohne affen . Die Gefangenen sind sehr
gut herhalten . Die Türkei ist nicht mehr mit
Ihnen . Ihre Frauen und Kinder sind hungrig .Ihr Kaiser ist krank . Der Kronprinz ist in
Argonne» verloren . Die Amerika will mit Ihnen

das Krieg machen . Kameraden , ob sie kommen .Sie werden die Ruhe , das Leben und Trinken
haben . Kameraden von das höchsten Frankreich."

(Man kann sich vorstellen, wie die mit diesen
Karten beglückten Feldgrauen gelacht haben mögen.
Ja , deutsch Sprack iß swer Sprackl)

t> c k il tt tt t IN tl ch,i ii st
Die Einwohnerschaft wird auf die am Rathaus an¬

geschlagene Bekanntmachung des
K . stellt» . Generalkommandos XIII . (K Württ .)
Armeekorps betreffend Herstcllungsvcrbot

für Baumwollstoffe
zur Nachachtung hingewiesen.

Wildbad , den 6 . Juli 1915
Stadtschuktheitzenamt : Baetzner .

Wildbad .

Dekan ntmachnng .
Diejenigen Wiesenbesitzer , welche geneigt sind, ihre

Heuvorräte an die Militärverwaltung zu verkaufen , wollen
dies auf dem Meldeamt unter Angabe des Quantums
anzeigen.

Wildbad , den 7 . Juli 1915 .
Stadtfchultheitzenamt : Baetzner .

Mthlverknuf.
Infolge eines Gesuchs der Hotelbesitzer trifft hier in

nächsten Tagen (Freitag oder Samstag ) ein Waggon
mkehrsfreies Mehl ein , das ohne Mehl - und Brotkarte

» abgegeben werden kann und das unbeschränkt zu Koch¬
zwecken und bei Einhaltung der Backvorschriften auch zu
Gebäck jeder Art verwendet werden kann.

Es wird auf dem Bahnhof zum Selbstkostenpreis
sackweise abgegeben und zwar :

Weizenmehl 80 °/o ausgemahlen zu 55 Mk. per 1 Ztr.
Wildbad , den 6 . Juli 1915 .

Stadtfchultheitzeuamt : Baetzner

Danksagung .
Von Frau Baronin von Gemmingen sind mir

sür den Hilfsverein und die Hinterbliebenen gefallener
Krieger als Erträgnis des Wohltätigkeitskonzertes vom
26 - Juni d . Js . 586 Mk. übergeben worden, wofür ich
«ärmsten Dank ausspreche.

Wildbad, den « . Juli 1915 .
Stadtfchulthcitz Baetzner .

Danksagung .
Herr Reichstagsabgeorneter Heinrich Schweickhardt« Tübingen hat für die Hinterbliebenen gefallener

Niger Krieger 200 Mk. übersandt, wofür ich tiesgefühl -
Mn Dank ausspreche.

Wildbad, den 3 . Juli 1915 .
Stadtfchultheitz Baetzner .

KammeMstcn
!ür die im Kriege gefallenen Wildbader Soldaten liegen
«»s bei der

Kgl . Badkaffe ,
KereinSbank,Meldeamt ,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp .

Suppen - und Gemüse -Nudein,
Maccaroui usw.

'
1,schöner guter Ware aus Weizenmehl werden bis auf
älteres wieder ohne Brotkarte abgegeben bei

kodöri. Iraker.

DA . DuMeate /

MMacl . .v

Donnerstag , clen 8 . full
Keine Vorstellung .

kreitag , cken d . luli

slugenclfreuncle .
Samstag , äen 10. luli
populäre Vorstellung
2 U 3 Einheitspreisen

Vas süke Mäclei .

l^ n^ ibi ^ i
2ur

ktzMSlMt tzjllbk vgM
vvirck d«88vr«8,

junges lüläävken
autmehrere Woeben Keeuelit .

i1u »6bote mit ^ u ^abs clor
^ o8prüoks unter 8 . 100 an
ckie Oeeekäftsetelle erbeten.

LufVorMtM
leisten vortreffliche

Dienste die seit
26 Jahren bewährten

UWilMtll Mauchens
sie gegen

» Heiserkeit .Verschleimuilg, »
W Keuchhusten , Katarrh , I
» schmerzenden Hals , sowie !
Wals Vorbeugung gegen!
^ Erkältungen , daher Hoch-L -
Iwillkommen jedem Krieger !»

I/Z1/1/1 not .begl .ZeugnisseW
tOlOO von Merzten und !'

Privaten verbürg . !
den sicheren Erfolg .
Appetitanregende ,

feinschmeckendeBonbons, !
jPaketW Pfg . DoseöOPfg .l
lKriegspack. 16 Pf ., kein Port .!
Zu haben in Apotheken !
sowiebei : I>r . C . Metzger, !

. königl. Hof -Apotheke, und!
»Drogerie Herm . Erdmann !
I vorm. H . G rund ne r
i in Wildbad . VW

Eiet Teigwaren
in

Suppcmtudeln , Riebele ,
Lternle , Maeearoni und

Gemüfenudeln
empsiehlt

G . Abeile , fen -,^
(Jnh . : E . Blumenthal.)

NM

Ein erstklassiges, rein deutsches Erzeug¬
nis ist das

Seifenpulver
Svdneokölllß

in gelber oder roter Packung.

Sehr beliebt ist das

Veiicheliseifeilpulvtr
Solckpsrl«

mit hübschen und praktischen Beilagen in
jedem Paket .

AM- Sofortige Lieferung !
Auch Schuhputz Aitlxrli » ( keine ab-

färbendeWassercreme ) und

Elegante neue Heerführcrplakate .
Fabrikant:

Carl Gentnrtz, Göppingen .

Mstrenck meinen Kbwesenkeit vertritt mich
mein Kollege

Herr
Er wirck

Montag , Mittivocds unä freitags ,
je mittags von 2 dis 7 Ulir

Zprecdstunäen abdalten.
Ich ersuckie stöMckist meine werten Patienten,

ckiese weiten gekl. 2u berücksickltigen-

LsrZdLlmZöbLuäo

L.

Loadeii -VL80d'Lllrü8s
UllLdvii -fffasvli -Llnsva
/ / in grosser ^uevabl, äaruuter eins Partie //
4 ^ 3S kroLvllt ulller ML 4 4
/ / emxüeblt //

olskor. 32 - ' ^ slstou 32

Wer gute reelle Schuhe und Stiesel haben will !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung , solangeVorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in primaQualität und tadelloser Patzsorm und in allen
Größen , hauptsächlich in

hm » M DimHichln .
Schuhmacherarbeitcn werden promt erledigt .

Kontinental -Gumnnabsätze ,
schöne haltbare Arbeit .

NsrMLUH Lo1lllINVLr6H§ 68Lll3.1t.
Lauxtstrasss 124 .
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Karlsruke
Berlin

Bannover

Llünedsn

8edv . Ball
Bannover

Stuttgart

Llüneken
Brankkurt

Berlin

L « oiLiiekv8 lioiiiiotei
Beek , Br . äul , Luedkänäler Körälingen
von Kberkarät , Brau Blxeellen?

gsb . von Kalitscd Ktrassdurg
von Bberdarät , Br. Krika „
von Bartvig Br . Oustav , Oaästt Kauwburg
8aused , Br . Beinriek W . , Odsrledrer,

Or . pkil . , OItl? iei Stellvertreter wit
Brau Oem . Llüdlkausen

Riok , Brau Leutnant 8edönau (LIecklenburg )
Bauern, Bx? . Brau Baronin Oarwstaät
Kien ?!«, Br . Oberleutnant Stuttgart
Wolpirs , Br . Kowwer?ienrat Bannover

L » 8lka 08 « . boäl . Lok
Llattdesius , Br . Ledrer Berlin

Lotei LeLevo «
Laurentius , Br . Oberleutnant Berlin
Bngersr , Brau W . 0 . Wiesbaäen
Wnäreae, Brl. Brankturt a . LI .
8eksnek ?u 8edvsinsborg , Breiin LI. „
von Oulat- Wellenburg, Breitrau,

wit Kawwer̂ uugter
Rudstaät , Br . 6g . , Bim.
Brin?born, Brau Brotessor
Reit? , Brau Oerdarä , Kautwanns-

gattin , wit Böcdtereden
D' vo8i « o Leiveäerv

Boren ? , Brau Oberleutn. , mit
8odn 01 aus

Oawpen , Brl . Ledrerin
Kordokt, Brl . Bedrerin

Lote ! Voovoeiii »
Bazww , Brau Brust, Brivatiere ,

wit Leäienung
von Boeglauer , Brau Beinried,

K . Oed . Ratsgattin
Kessler, Brl . Bäte u . Brl . 8c !nv.
Lmtrieddig, Br . Llax , Kautw.

Veot8ekvi Lok ( Lo88i8vkve Lot )
Balw , Br . Or . , Lanägeriedts-Oir . Kaarbrücken
Klein, Brl . Bilcle Ban au
koensgen , Brau Bugo Oüsseläort
Boensgen, Brau Ruäolk , Beninerin „
LarsedäorB, ür . V . , Oberbaurat,

wii Brau Oemadlin Ovblen?
Lcklüter , Br . Oelle
Kedneiäer , Br . Berä., wit Br . Oem. Beräort
W^neksn , Br . ^ .ntoo , Lla^ or a . O .

wit Brau Oew . Loeduw
8wits , Brau äod. Otrecdt
Lock , Br . Brit? , stuä . pkil. Oiessen
Oaiber, Br . Llax , Ktm . Lored

Hotel Viekioxer
Kvwwler, Br . R . , m . Br . Oem . Liegoit?
Lsrwann , Brl . 0 . Oönningev

L » 8lk » k L . Dli8vob » ko
Ordner , Brau Oeorg Beildronn

Lotei s « Iä . lLoweo
Weil , Brl . Bise LIet?
Raät , Br . ä ., 8anitätsrat , w . Br . Oew . Böedst
Bälde, Brau Iu8ti?rat8gsttin, wit

Brl . Loodter Wiesbaäen
8edneiäer, Br . W. , Rentner Berlin
Llüikner , Brau Karlsruke
Bucks , Brl. Kaiserslautern
Buwwel, Br . , wit Brau Oew . Mrtingen
Kürxinger, Br . I . Wür? burg
Wsisert, Br . B 8tuttgart

Lotei » . s « tä . Ovk8eo

Bpplsr, Br . /Lntov , Kgl. ^ollober-
kontrolleur Luävigsdaten a . Rd.

L^ätin , Br . Br . , wit Br . Oem . Karlsruhe
Lotei L . A « I «i . L » 88

Buck, Brau Llatdiläe Kaiserslautern
Lotei K« iÄ . 8tvro

Btan, Brau Llarie Oalvv
Lotvi Llrok Lborkorii

Boed , Br . L .̂ , VsrwossunMrat Weimar
Leu «»« » Viil » U » o8vi « , » i»i» ( L . L » ti »)

Larscdäortk , Br . Walter , Kgl .

8aardurg i . 0 .

Bletendronn

Oberbaurat , m. Br. Oew . Kobleo?
Lolei Liii

Oekrling, Brau Berlin
Laer, Brau Labette Beildronn
Ricdter, Brau Rosa
Lluseler , Brau -tusti?rat Lerliv
Berit? , Brau Rosalie
8ausr , Brl. Bwmv N
8ckeitkauer, Br . Or. W . , Lergverks-

äir . , wit Brau Oew . Balls a . 8.

<>>» 8tl »« k L . » it . Liu «iv

Bieiker, Br . Llartin , Ot scliäitstüdrer 8tuttgart
L » o « » » i»»» I»otvi

8uxx, Brau Banne Roäenkireden
Krade, Br . 8avitätsrat , l)r . msä . ^ r?t Oöln

Lotei I? k« !Lee i« . soiri . I :»» ii »

Klaus , Br . Walter Klosterlausit?
Bblinger , Br . Baul , Inspektor

wit Brau Oew . 8aargewünä
Loiel i?« 8t

llaläerer , Br . Klm. Vaidingen
Llüller , B Oeorg, Bauptwann unä

Nilitärlelirer äer Bauptkacletten-
L.nstalt Lerlin-Biedterteläe

Bödriedt, Br . Oed . BsgierunMrat,
mit Brau Oew . un<l Brl . Boedter Ooblen?

8edwel?or, Br . BittvrgurSdssitser ,
mit Brau Oem . 2oxpot unä Oalsdnrg

Ooet? , Brau Oderleutnant
8ei »^v» rL,v » i «il »« tei

Bol?deiwer, Br . B . , Oanävvirt
!8 « iuoieedeeKl »« teI

Kleeberg, Brl . Berta vusseläork
Buääe, Brau Katk. Oöln
Vogt , Br. O . , Ktw . Valparaiso
Vogt , Brl . äulie . 8tuttgart
Ouellmal? , Brau Krvin „

Lotei 8»t « i,vi »tel8

Wiss, Brau Von^, mit 3 Kinäer Brankturt a . Ll .
Kotdis, Brau vir . , mit 2 Kinäern varmstaät

» otei Weil

Breimann, Br . Or. , m . Br . Oem . Brankturt a . LI .
Outtwann, Brau Llnncden

/ - t
Viii » Looer

ääkd , Br . ^näreas Belärennaed
Wannig, Brl . B . , OedrsBn Brankiurl a . LI.

I ?e ! t « Lroeiiiivi «! , 8el »reiueen » 8tr .
Weippert , Br Läolt 8tuttgart

t iil » Vodeiiu
Vulmadn , Brl . Wildelmine Hannover

Vi » k » i»i88ei » 8t » ti » i»
Bääer, Brl. Luguste 8tuttgart
Britsed , Brau Bug . »
Rau Brau Auguste , Oeriedtsnotars-

vvitvm Luedendaek
Rau, Br. Brvvin , Riarrer Bibensbaod

Viilo Lderie
von Lorke, Brau Laä Blankenburg

Lori Litel , Le » i» I» ovI >8tr . Ä1Y
Rost, Brl . Lgnes, Bedrerin Ootda

Lori iVitel , til >ori « ttei »8tr . 186

Bberliarä, . Brau Oretel Brankkurt a . Ll .
1*v8ti »oterd « » l>iter Litei .

Lelnvenk, Brau Llatdiläe Oannstatr
Irieälriei » 1i8vi,er , Loopt8tr . ISS

Belser , Br . Oeorg , krivatier Lluneden
D « i» «iitorvr T» i» «i Hole D onk

Kadn , Brau Osnnstatt
Le8vkivr8ter D^rvooii .

Lrüekkeimer, Br . I . Lrivatier,
mit Leäienung Brankturt a . LI .

» . 6r « 88u » » oo , Lei !L » te88v » zxe8« >>.

Bub , Brau ^.nna , LIsgistratsbeamtin Wür ?burg
Lötkier Droo Will » . , Wt ^ve , U » oxt8i . V8

Bieber, Br . Oottlieb Walädausen Rewstdl
Droo D^onov Loioiner

Bammer , Br. 0 . , Ktm . Beilbronn
Lo «io » ei8ter Lel «i

Llum , Br . Bd . Ooed
Lr . iierriosoo , Lonix l<orl8tr .

Baussler, Br . , Kg . Le? irk8tierar?t
wit Brau Oew . Ooblen ?

Lreuninger, Br . , Banävirt öürg a . Koeder
Djiirioseker Nivker

Kuälng, Br . Odr. , 8tabspü. Walädausen Remstal
Oietrmd , Br . , Kautmann Oemünä

Vill » Loiieomoiiero
Wagner , Br. Karl , Oed . unä Ober-

Krisgsgeriedtsrat , mit Brau Oem.,
Kinä unä Kinäerwääeden Llarxieres

Lori Loi ^ , Oörtner
Oanneeker, Br . B . , L.lt- Waläsedüt? Ratskallssn
Llüller , Bi . W . ,l?apierms8okiuelltüdr. Brankendack

Viii » ^ioliono »
Kalter , Brau Bannx, Brivatiere,

wit 2 Brl . 1?öodt6rll Llanndkim
Lootroooo ILopptliooon

Bteitker, Brau Bina Würrburs
8edöller , Brl. „

I* vo8ioo Liopprotk , Viiio Leppeiin

Leduised, Brau Beämg Breiburg i . 8r.
Loroiioe Lr » « 88 Witwe

Lloser, Br . äod . , Oanävirt Lonsee O .L . Illw
V illo K» «i » er

Wal ? , Br . Otto , Or. Brotessor ,
wit Brl. Voedter Beiäelbkr̂

IBrnu ibink , i^rini « lBoter v . VILeodorxstr .
8ödn ! in, Brau L.nna , Witve Llavnlwim

Loo »ie !rot Loier
Bamw, Br . Ottmar, Or . weä . LlükBoä
8edulx, Br . Otto, Kautmann Berlin

Wiik . LloKvioreotvr , Vo >8tr . 8

Wiesbaäeii

mit Kiedte Brl . Legglin
Vilio LteiLker

Oüsselllorl
6öli>

8tuttgsll

Lupus , Brau
Viiio lBrit « « otli

Oral , Br . Vdeoäor , 8taätrat
kecker, Brau Kelli

Lo «l «iiener 8vkiii We .
Orot? , Br. Berä ., Brlv.
Liegler , Br . Brust , wit Brau Oew . »

Vili » 8vköodii « k
Breuss , Brau kanitätsratgaltin , mit

Brl . Vocltter Banllovök
Breuss , Br . B . , Or. weä . , ^ ssist . -^ r?t »

Vili » VoU88 » lot
Lurbaed, Br . Beräinanä Oie ? a . ä . Lak »

Laoiei ^ eeikee We .
Vrübeüäörter , Br . L . LlautelclM

Viiio Heii »er , vizr » 8tr . 17

Kascks , Brau Brivatier ^erlw

^ rvibvi », U » oxt8te . 99

Brensäorf, Br . August 6ieM
DeitL Voi»

8edul ? , Brau Wnna , Rentiere
Droo W « o «ie > We .

ketdke, Brl . LL Lsrlio
Lleusel, Br . W . 0 . , Brlv . Lerlin- WilLersM

Lrl » oinujx8k «io »

Losenius , Brau
Bltinger , Brau B ., L.xotd ., mit Kinä

Leookeokeior
Biseder , Br . Oeorg
Lleinraä , Br . Llbreedt
Keuiiaus , Br . L.äolt
Wielanä , Br . Wildelm
Wagenbaed , Br . Oottlieb

Leero Kille

Büre»
Karlsrud°

Ltattzsrt
LirkeiilM

Bsi !dt0i>°

StuttZ »^

Lodwann , Brau, wit Vöcdteroden
Oanksl, Brl .
Oeutner, Brit?

2adl äer Brewäen

Bavlrtort
MbiO"

LuävlssbulZ

4236 .

Lerlill

Llagenreuter , Brau Lstt ^
Vili » Lotkiiäl «

Oriess , Brl . K .
BoBwann,KBr . , Or.
8tein, BrM L. !iee

Vili » Lontekeli «
Ooedner , Br . , wit Brau Oem .
Kcdelleekes , Brau Ruäolt, mit

Voedter Brau äseobi
KircddoB, Br . Br . , Brot.
'Lapper , Brau Blisabetk

Viiio t ' ooiioe
Buber, Br. Llax, Oberstleutnant ? . O . RegsnsburZ
8cduler, Brau Bmma , Brivatier Worms
äessen , Brau Llatdiläe, Okewikersvve.,

Ktutkgsrt

Llailallci

OreteB
Oeer (Osttrissl.)
^.uricd -

Oebtveiler
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